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Bürgermeister 
Ratsbüro 
Paul-Wierich-Platz 2 
41539 Dormagen 
 
 

Montag, 22. Oktober 2018 
 
Anfrage : Haushaltsgestaltung bei möglichen Währungsturbulenzen im Euroraum 
zzgl. weiterer äußerer Einfluss- und Störfaktoren ( BREXIT ) auf die Stadtfinanzen 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrtes Ratsbüro, 
 
Ausgangslage: Die internationalen Finanzmärkte hatten in den 

letzten Tagen einen signifikanten Abschwung zu verzeichnen. 

Einzelne Analysten sehen ein Crashrisiko, das in seinem 

Gesamtumfang und den Auswirkungen nicht eingeschätzt werden 

kann. Die letzte Eurokrise aus dem Jahr 2008 ist zudem bis heute 

nicht nachhaltig repariert und kompensiert worden. Ausgangspunkt 

u.A. sind defizitäre EU-Haushalte am Rande des Staatsbankrotts. 

Aber auch Vorauskredite (Target 2 Salden) und der Einsatz der 

EZB, den Bankensektor mittels zusätlichen milliardenschweren 

Geldspritzen bei gleichzeitiger Nullzinspolitik, und auch der 

ESM Rettungsfonds, wie auch eine Vertiefung der Schuldenkrise 

(Transferunion) können langfristig nachteilige Wirkungen für die 

kommunalen Finanzen entfalten.  

 

Zu dieser Ausgangssituation kommen nun weitere Risiken für die 

europäische Wirstchaft hinzu. Der sich für das Frühjahr 2019 

abzeichnende Brexit wirft seine Schatten voraus, aktuell hat man 

sich über ein zweckmäßiges Ausstiegszenario des Vereinigten 

Königreiches aus der EU Zone nicht mit Brüssel einigen können. 

Einem weichen Ausstieg könnte ein harter Brexit inklusive einem 

„no deal“  Szenario für die beteiligten Parteien folgen. Auch 

hier sind unvorhersehbare, kurz- bis mittelfristige Folgen für 

die europäische und deutsche Wirtschaft nicht genauer 

spezifizierbar. 

 

Jüngst war zudem aus Italien zu vernehmen, das der dortige 

Staatshaushalt für das Jahr 2019, die EU Stabilitätskriterien 

nicht einhalten wird. Weitere gestiegene Staatsschulden werden 
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hier billigend in Kauf genommen, weil das Wirtschaftswachstum 

zum Erliegen gekommen ist. Eine zusätzliche EU 

Schuldenvertiefung ist für Deutschland, quasi mithaftend, 

vorprogrammiert. 

 

Schlussendlich durfte unser Staat vor kurzem einen türkischen 

Staatsbesuch ausrichten, der neben der bekannten unerfreulichen 

Begleitmusik, vorallem das Ziel hatte auch zusätliche 

Milliardeninvestitionen für den vermeintlichen EU 

Beitrittskandidaten  bereitzustellen, damit das Schwellenland 

Türkei (vergleichbar mit anderen BRICK Staaten), nicht in die 

drohende Zahlungsunfähigkeit abgleitet. 

 

Die bundesdeutschen Konjunkturprognosen für 2019 rangieren 

zwischen 1,6% und 2,1%. Prinzipiell gute Werte für unser Land, 

aber eine Konjunkturdelle konnte in den letzten Jahren bisher 

vermieden werden. Mit aktuellem Blick auf den Energie- und 

Automobilsektor in unserem Land, sind Anzeichen für ein 

merkliches Abkühlen der Wirtschaftslage auch durchaus 

vorstellbar. 

 

Zusammenfassend läßt sich festhalten: Auch der Bundeshaushalt 

könnte nun zunehmend aufgrund der äußeren Umstände und 

finanzwirtschaftlichen europäischen Verflechtungen in erhebliche 

Turbulenzen geraten. 

 

Aus unserer Sicht möchten wir daraus folgernd vorab rein 

hypothetische Fragen an die städtische Finanzverwaltung, mit 

Blick auf den eingebrachten Doppelhaushalt für die Jahre 2019 

und 2020, richten: 

 

1. Wie würde sich die Stadtverwaltung einen Nothaushalt unter 

erschwerten währungspolitischen Rahmenbedingungen 

(erweitertes Haushaltssicherungskonzept) lokal aufstellen? 

2. Welche Pläne zur Gewährleistungtung einer minimalen 

Daseinsvorsorge im Falle eines Euro Währungsausfalls sind 

bereits vor Ort konzipiert worden?  

3. Welcher Leistungsumfang kann aufrechterhalten werden, 

welcher Umfang wäre nicht mehr darstellbar? 

4. Wie gestalten sich die städtischen Leistungen bei diesem 

Szenario im Detail? 
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5. Wie ist es um den sozialen Frieden im Stadtgebiet, infolge 

von staatlichen Leistungsausfall für Bedarfsgemeinschaften 

und nachgeschalteter steigender Arbeitslosigkeit, bestellt? 

 
 
 
 
 
Vielen Dank für Ihr Bemühen. 
 
 
 
    Mit freundlichen Grüßen     Mit freundlichen Grüßen 

 
     Vorsitzender Fraktion              stellv. Vorsitzender Fraktion 
      Markus Roßdeutscher      Norbert Back 


